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IDIIG ben genannten chwächen S1nd 1n Kapıtel un! hier 1 9—20
besonders offensichtlıch Die (Rück-)Bezüge 1n diesen Versen, die Büundelung I11all-

cher edanken, auch solche Detaiıls w1ıe der echsel 1n der AÄAnrede des Volkes
Israel VONn werden teilweıse nıcht einmal erwähnt (z 7
geschweige denn ausgewertet. Hs finden sıch kurze Andeutungen (Z 197)
oder Verweılse (S 205, vorletzter Abschnitt). Manchmal, 1n der (jesamtschau VON

S9520° WITrd üuber dıe Verbindung 220 kurz nachgedacht (S ) ber
e1ner Zusammenfassung m1t RBlıck auf dıe HKndgestalt kommt nıcht Diıie fast,
wörtliche Wiıederholung VO  - LO 1n O6 wird für dıe Deutung der TUkKtuUr nıicht
berücksichtigt (siehe HIS 188). Die Auswertung der Beobachtung, dass SIM
der Mıtte von'  » mehrmals 1n Kapıtel vorkommt vollständiıg; wIird
lediglich erwähnt, dass ist, (S 209).

In der Frage der Erfüllung der Prophetie des Zefan]a vertritt Vlaardingerbroek
die Ansıcht, dass sıch Zefan]as Ankündiıgungen IN oder LLUT teılweıise Tfu11Lt
haätten otzdem halt S1€e deswegen N1IC füur bedeutungslos. Mıt, Blıck auf dıe
Menschen, dıe uns das Ite 'Testament überliefert haben, sagt „JL’hey preserved
the prophetic wrıtiıngs which announced iımmınent ]Judgement, though 1t,
aAaiIle 'T'he fact that INanYy prophecıies WeTe fulfilled Was LECASONMN for them
not LO them for posterıity.” (S 21 Seine Bedeutung bekommt der
Tag des Herrn uch We1n sich 1n dieser Weise nıcht TIUuLlt hat dadurch dass
„threatening 15 made general threat which later lısteners could not, 1gNOTrE, SINCE
they OO who 111 deny 1t 1n all ıts generalıty” ‘sın agaınst YHWH’.” CS 104)

' Irotz dieser Kritik ist. dieser Kommentar Zephan)]a für all diejenigen
eın wertvolles Buch, dıe sıch BENAUEI mit diıesem Prophetenbuch beschäftigen wol-
len, VOLI allem e1l reiche Informationen Auslegungsmöglichkeiten un damıt
Anregungen un!| Krgaänzungen ZULI eigenen Posıtion liefern kann. Bedauerlich 1st,
dass (in der gesamten Reihe) ndızes vollständig fehlen.

He1iko Wenzel

Annette Bockler (+O1ft als ater ımMN Alten Testament fladitionsgeschichtl?cfié
Untersuchungen Entstehung un Entwıicklung eINES Gottesbildes. (zuters-
loh Kalser; GVH, 2000 KDı X V+454 r (:“

Das vorliegende Werk stellt, dıe überarbeıtete Hassung einer 1mM Wintersemester
1999/2000-an der Kıiırchlichen Hochschule Wuppertal ANSCNHNOIMNINENEN Dissertation
der Verfasserin dar, 1n der S1e dıe ursprüngliıche Intention der ede VO  n ott als
‚Vater” 1mM Alten Testament thematisıiert. Dementsprechend behandelt S1e haupt-
sachlıch diejenigen Stellen des Alten Testaments, 1n denen m1t ’ab auf Jahwe ezug

wırd
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Das uch MacC. miıt seinem systematischen ufibau und der konzentrierten Be-
handlung der 'T’hemen einen lexıkalıschen Gesamteimdruck Diıieser ermöglıcht
dem wenıger interessierten Lieser, hne Argumentatıonsverlust ein1ıge Abschnitte

überspringen, wahrend der weıter interessierte Leser 1n zahlreichen 1mM Kleın-
druck eingefügten Absätzen tiefer 1n das behandelte ' ’hema eingeführt WwI1ırd Der
leicht verständlıiche Stil un! das (ilossar nde des Buches sollen schlıelßlıch
auch dem (theologisch interessierten) Laılen ermöglıchen, der detaılliıerten theolo-
gischen Diskussion folgen.

In iıhrem kurzen Überblick üuber die gegenwartige Forschungslage beschreıibt
Böckler dıe HC 1n der Krforschung des alttestamentlıchen Gott—-Vater-Bildes,
dıe S1e mıi1t der vorgelegten Arbeit schlıelsen SUC Den umfangreichen aupt-
teıl des Werkes bıldet 1ıne grammatıkalısche un lex1ıkalısche Analyse aller m1t
’ab gebildeten un! auf Jahwe bezogenen Personennamen SOW1e 1ıne detaıillıerte
exegetische Analyse uUunN! Auswertung eTt alttestamentlıchen Stellen, 1n denen
explizıt VO  b Jahwe als Vater gesprochen der die Sohnschaft anderer gegenuber
Jahwe adressiert 1rd.

Dıie durchweg-als sufliglerte Aussagenamen interpretierten Personennamen WEeI-

den 1n den Kontext ahnlıcher alttestamentlicher Uun!| altvorderorientalischer Be-
lege gestellt un! sodann textkrıtisch un! lexiıkalısch analysıert; 1ıne Interpreta-
tıon des Namens 1n seinem jeweiligen lıterarıschen Kontext ırd HIC geboten
Da sıch Böckler auf i1ne knappe Darstellung der selbst erzielten Krgebnisse uUun!
Forschungsergebnisse beschräankt, erhalt dieses Kapıitel eınen STAaTr. lex1ıkalıschen
Charakter, wWwOgEBEN 1Nne€e detaıllıertere Diskussion durchaus wunschenswert BSCWE-
SC ware. In der abschließenden Auswertung der Befunde mng Bockler m1t den
beıden sıch ausgrenzenden Interpretationen, nämlıch dass sıch dıe Personennamen
auf Jahwe als ott der auf dıe Gottlichkeit verstorbener Vorfahren bezJıehen, un!
zıieht, schlıelßlich dıe zweıte Moglıchkeı VOT

Im drıtten, exegetischen 'e1l iıhrer Arbeit stellt Böckler die Verse, 1n denen
VON we als 'abD Vater gesprochen WI1rd, zunaäachst 1n ıhren lıterarıschen, 1n dıe-
SC dann jedoch hauptsächlıch 1n iıhren tradıtionsgeschichtlichen Kontext Mıt
unterschiedlicher Gewichtung un! Grundlichkeit biletet S1e die Hınordnung des
jJeweılligen Lextes SOW1Ee 1ne knappe Hxegese problematischer Worte unNn! Wort-
gI1UDDEIL 1n iıhrem lıterarıschen Kontext, 1ne Datiıerung des Lextes nach ILar arkıı
tischen und tradıtıonsgeschichtlichen Gesichtspunkten un! einen Überblick lDer
dıe eCUeTE€E Horschung, insofern ZUT Problemlösung eıtragt. In diesem Zusam-
menhang ware der Arbeıt jedoch zusatzlıch 1ne Würdigung der Gott-/Götter-
Vater- Vorstellungen 1n sraels Umwelt zuträglich BCWESEN. Überblickend ass' sıch
nıchtsdestotrotz folgende Linıie nachzeichnen, mıiıt der Böckler argumentiert, dass
sıch das Verhaltnis VO  z} Jahwe Israel 1mM Aautie der Geschichte grundlegend BC-
wandelt habe ahrend S a7: (,14 noch bedingungslos VOIL Jahwe als Vater des
KOön1gs Darvıds spreche un damıt dıe Grundlage fUr das Verstaändnıis der Könige
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der davıdischen Dynastıe als Sohne (:ottes bılde, habe siıch nach dem Zusammen-
bruch der Dynastıe während des Hıxıls die Interpretation VO  n Jahwe als ater des
als Cottesschn verstandenen Volkes Israel durchgesetzt (Jer A  9 1ın dem
Jahwes Vatertreue weıterbestehe. Schliefßlich habe sıch der Gebrauch des Bıldes
nach dem yl grundlegend gewandelt, indem 1U  H betont wurde, dass der Hınzel-

Sohn Jahwes se1 N! sıch dieses Verhältnis 1mM Halten der (jebote des Vaters
Jahwe ausdrücke (Mal 1,6; Z-T0; S, 10): Krgänzend behandelt Bockler sodann m1t
bewährter einıge Verse, 1n denen das Vaterseiın (Gottes durch dıe ET
stellung des Sohnesverhältnisses sraels gegenuber Jahwe auch hne den (SCeHratieh
des Wortes ’'ab charakterisıert WwIrd Hıer ass dıe bıs dahın geubte Vollständigkeıit
der Belege jedoch leiıder wünschen übrıg, denn 1n CGesellschaft m1t den behan-
delten Versen Hx 4225 un Hos 1E3S hatten uch Verse wı1ıe Ps Z UunN! Jes
1)1 ‚  9 45,11 iıhren atz gefunden.

Dıiese Dıissertation otellt miıthın eıinen wichtigen Beıtrag ZUTI Tradıtionsgeschich-
Le un Interpretation des Verhältnisses Jahwes seinem Volk 1m en und dar,
insoifern dieses durch das 1ıld VON ater un! Sohn beschrieben werden kann ATiT-
grund der Komplexıität des 'T’hemas wurde die exegetische Argumentation Uuß UI1-
sten einer nahezu vollzähligen lexikonartıgen Bearbeitung der relevanten Belege
recht Napp gehalten. ährend diese Gewichtung einen alf exegetische O1llSLanN-
dıgkeıt edachten Leser kauım zı1frıieden tellen WITd, macht aber gerade S1e diese
Studıe einem lohnenden Ausgangspunkt fur welıtere Forschungen. Hs ist. er

wünschen, dass dieses Werk den Anstofi füur weıtere exegetisch ausgerichtete
Arbeıten auf diesem (jebilet g1Dt, dıe sıch dann mehr lıterarıschen Kontext
orlentieren.

olfgang Bluedorn
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Ishıda veröffentlicht 1n diesem and 1ıne Auswahl VOIl Aufsätzen Aaus den Jahren
31 Diese Aufsätze wurden WaTl leicht überarbeıitet, 1euetiel FAte-
Tatur Rechnung tragen, dıe wesentliıchen Argumentationslinien der einzelnen
Arbeıten sınd aber gegenüber der Erstveröffentlichung ınverandert geblieben.

In e1ner kurzen Kınleitung diesem Aufsatzband sk1izzliert Ishıda selne Po-
s1ıt10n. Grundsatzlıch halt der ese VO  H einem Deuteronomistischen 7E<
schichtswerk fest, weıst ber auf 1ıne Reıhe VO  } Punkten hın, dıe se1nNner Ansıcht
nach fr das Verständnıis historischer un! histor1ographischer Texte VOIl Bedeu-
tung sSiınd SO ordert C einzelne historıische Iradıtionen N1C. isolıert, sondern
1n iıhrer Posıtion innerhalb des (jesamtwerkes untersuchen, ıhren Inhalt
und ıhre Intention erfassen. HKr weıst, darauf hın, dass dıe deuteronomıist1-
sche Redaktion des Geschichtswerkes erst, 1n der etzten Stufe stattgefunden habe,
dıe zugrunde liegenden Tradıtionen aber könnten wesentlich alter Se1n un! selen
zumelst hıistorisch verlässlich. Hr ordert dıe stärkere Beachtung relıg10öser un
polıtischer Motive bel der Untersuchung VON Geschichtsdarstellungen e1n, denn
Historliographie 1 alten Orderen Orient keine rein lıterarısch orientierte SS
tigkeit.

In einem ersten 'e1l des Buches, unter dem 'Tıtel „Dynamısm 1n Hıstory and
Hıstoriography”, behandelt die Listen vorısraelıtischer Nationen, die Be-
zeichnung Schofet für dıe Huhrer sraels 1n vormonarchischer Zeit, Nagıd als Be-
gr1ff für dıe Legıtimatıon des KOönI1gs SOW1e den Begriff „Haus Ahabs” HKr untersucht
hlıer detailreich un sorgfältig das Vorkommen, die Verwendung Un auch den Be-
deutungswandel dieser 'Textstucke unNn! Begriffe innerhalb der (ieschichte sraels
und innerhalb des lıterarıschen Rahmens des Deuteronomistischen (ieschichtswer-
kes Damıt versucht dann Jeweıls belegen, dass dıe historische Tradıtion, dıe
einem 'ext der Begriff zugrunde lıegt, verlässlich ist

Im zwei_ten 'e1l des Buches bhıetet Aufsätze ZU. ema der T’hron{folgeer-


